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tfuß fange unb 6 guß »fcöfec, weltfee auf bet ©tfeienenbafen »on
bet ©iftanj »on 300 ©efetftten um 100 ©efetitte gegen bie

©djüfccn »enüdtc. 47 Dffijicte gaben 698 ©djüffe ab unb er*

jfcltcn 649, alfo 9.1 Sprojent Stcffct. Sum ©atoenfeuer waten
tle ©djütj«n fn jwei ©liebet tangitt, ba« ciflc ©lieb feuerte

filjcnb, bas jweite fnienb. ©obann totitbc »on 48 llntctoffijictcn
mft bem ©paten natfe bem Spiojcftc beS bäitlfcfecn ÄapitänS Sin*

nemann ein ©tfeütjcngrabcn ausgefeoben, unb nadj einet jicmlidj
anfircngcHben Sltbcit »on faft cinci SPicttelftuntc auf bie ©ijianj
oon 300 ©djtitten im Sttai(lcut*gcuet gegen einjelne glgutcn
33 Sptojcnt Stcffct gemadjt. Ginc Sptobuftlon »on 16 Untet*

offijictcn bet Äaoallctie unb ÜRartnc mit bem 9Bernbl«Äarabincr

ctgab im Sitailleut-gcuct auf einjelne giguren unb 300 ©ifetltte
©ntfernung 44 Sptojcnt Stcffct unt gegen eine Äolonnenfdjcibe
»on 3 guß $öfec, tfeeitweife butdj fdjivadjc« Untetfeolj »etbedt,
53 SPtojcnt Stcffct. ©ie SPtobuftioncn »on einjelnen ©djüfccn
unb auf einjelne ©djeiben, untet Slnberem eine bcwcglidjc SReiter*

figur, ergaben ebenfatts lobcnSiocrtfee SRefttltate. ©in ©ragoner*
Äorperal maefete fidj befonberS bemerfbar, inbem er unter 11

©tfeüff cn auf 285 ©djtitte 10 auSgcfcfenfttcne giguten wcgfdjcß.
SRatfe ben ©djießübungen toofentc bet Äalfct nodj einem SPetttagc
bc« 3lrtittetfc*§auptmannc« Ätopatfcf tmb bet SPtüfung bet Untet*
Dfftjiere bei unb legte mefereren berfelben gragett »ot.

Her fa)itbtnt».
(©ic ©cnctalftäbc.) 355er mit Stufmctffamfeit ben ameritani*

fefeen ©cfcffionsftieg unb bin beutfdjen Ätieg 1866 ftubitt feat,

weiß, baß bet ©tfolg bei jenen Jpecrcn ift, welcfee ifeten Dpcta»
tion«p(an am beften unb gtünblitfyftcn »otbeteitet featten. ©a
bieß gegenwättig ansfdjlicßlid) bte Slufgabe ber ©eneralftabe ift,
fe ift c« jwedcntfprcdjcnb ju unterfulm, wie weit beren Drga»

nljintng ben Slnfoibctungcn bcr ©egenwatt ftdj anpaßt, ©ifen»

bafenen, Sctegtapfecn, ctfeöfete Sltmceftänbc unb SBcroottfomimutng

bet geuerwaffen feaben bem Äommanbo neue SPfiiffetctt unb neu«

©tubien gefefeaffen, wetefeen objulicgcn ©adje bc« ©cnctalftäbc«

ift S8ci btt SEidjtigfeit be« ©cnctalftabe« ift man in «den

Sltmce« b«b«4t» tütfetige Seute jn bemfelben fectanjujtcfecn, wa«

nut butdj ifenen gewäferte SBettfeeik ctjielt wetben fann, bet S3et»

gleid) bet Dtganifation bcr ©eneralftabe In ben gießen beeren

miteinanbet «gibt:
SRußtanb: Söettfecfte: SRafdjcS Sloancement füt bie bei ifetetn

Slu«tritt «u« ber SRititärafabentl« unteiridjtetften unb »«bienft»

»ollften Dffijiere; ©idjerfeeit, in ben feöfeeren ©featgen ftet« eine

Slnjafel fecroottagenbet Dffijicte ju befttjen.

SRadjtfeeile: 3ebet mft gutem SRang auS bet StRititätafabemlc

3lu«getrctenc ift fid)«, eS jum ©enetatmajot ob« ©enctal*
lieutenant ju btlngcn. $feburdj witb bet ©btgeij unb ble SBiß*

begietbe geläfemt. Stud) witb bcr ©cnetaljtabSoffijlct ju fefet

tem Stuppcnbicnftc entftembet, ift In »ielen gtagen infompetent,

wenn et jnr Sruppe jurüdfefert, unb feat bafeer in »orgerüdterent

Sllt« Wieb« »lel ju lernen. 'Sluä) fteigen »iele Offtgiere bi«

jum Dbetftcn auf, ofene ba« ju Ijalten, wa« fie in ifet« Sugenb

»etfptacfeen.

SPteußcn: SPottfecilc: ©a« ©sjflcrn ctteitfet »ollftänbig ben ge*

wollten Swed. ©ie Sltmce fft ftefe«, ftet« au«gejetcfenete güfetet

ju bcjtljen; bem Sctbicnft ift fetbft im gtfeben eine gtättjcnbc

©attiete gefidjett; auSgcbcfentc« Sffifffcn, ftet« auf bcr £öfec bc«

mebetnen gottftfetittcS unb bcr Seitbebürfniffe; bie SPorbereitung

ju fünftigen Äriegen ftcfeetgcftetft butd) eine SReifee gut geleite»

tet unb gut aufgeführter Sttbettcn.

SRadjtfecile: ©le Slnwenbung bc« ganjen ©ijftcm« liegt ofene

Äenttolc in bet £anb ©ine« SDtanne«, bc« ©cnctalfiabSdjcfS.

Sft biefet nitfet wie ©taf SIReltfe eine fecroorragenbe SRatur unb

nidjt in jebet £infidjt auf bet £öfee feinet ©tettung, fo finb

fämnttticfee ebetwäfente SBottfecile in gtagc geftellt, ja fte fönnen

in ifet ©egentfeeil umfdjtagen.

Deftteitfe: SBcttfeeite: ©tc Dtganifation be« ©enctalftabs ge»

ftattet eine gute 9lu«wafet gebilbetet utib mit ben SBebütfniffen

bet Stuppc einigetmaßen »etttaut« SufunftSoffijtere ju treffen;

fte gatantttt ifenen ein jwat wenige» glänjcnbc« al« in SRußlanb

unb SPteußcn, abet immer nodj genug fdjönc« Sloanccmcnt; fte

«jeugt gute ©cnciatftabSobctfte ttnb bietet cttblidj fittjere SIRittel,

fecroorragenbe Äöpfc an bie ©pi£e bcr Sltmce jtt bringen, j. 23.

Sobn unb Äufen.

SRadjtfecile: Sffiie in SPteußcn, ift bet ©enctatftabsdjcf Im Äorp«

allnMifetfg; S8«»ittung in ben Sltttibutfoncn bet jum SBurcau*

unb Stuppenblenft beftimmten Dfftjiete; SBilbung bet Äotp«--

offfjicte nad) »ctaltcten sptinjipfen, nidjt attf bet »£>ötjc bc« mo*

betnen gortfeferitte«; ©iieftionsbutcau ben gegenwärtigen SBcbürf*

ntffctt nidjt entfprecfeenb; ©tubium b«t ÄtfegSfdjaupläfcc unb

SBotbereitttng bet Dpetationcn ungenügenb; enbliefe ftefeen bie beim

Ucbctgangc auf ben Äriegsfuß jttt ©tgänjung bc« Äotp« ben

Stuppcn entnommenen Dfftjiere ifeten Äameraben im ÄorpS an

SBiffen unb SBilbung nadj.

3talicn: Sßortfecfle: ©a« Itaticnifcfec ©ijftem geftattet bem

Äorp«, fiefe au« ben tatcnt»ottften Dffijietcn bet ganjen Sltmee

»em Sieutenant bis jum Sötajet ju refrutiren; fte ftefeett foldjen
©ubatternen ein raftfee« Sloanccmcnt bl« jum ÜRajot unb bie

SRöglidjfeit, bl« bafein ifete Äenntniffe in SEfetotie unb SPtatl«

ju etweitetn.

SRatfetfeetlc: ©efet tangfamc« Sloanccmcnt »om SRajot aufioäit«;
bafect fefeten tatcntoolle SÄännct, welcfee ab« ©atttere matfeen

wollen, nfdjt mefet in ba« Äotp« jutüd, fonbetn bleiben lieber
bei ifetet Sruppe; enblitfe ftnb bte ©featgen »om SDtajot aufwätt»
bem Swppeitbienft gänjlid) entftembet.

gtutttteitfe : SBottfecite: ©te Sltmee feat fn ben Sabte« bc« ®e*

nctalftab« blo« jene jungen Seute, bfe fttfe in bet SRtlttätftfeule

buttfe SntcUlgenj unb SBilbung am meiften auSgcjcicfenet.

SRadjtfeelte: ©I« Slnfpotnwng ju weitet« StuSbilbung, bie £offs

nung auf Slnetfennung natfe ©cbüfet ift fefet befefetänft unb jwei*
fclfeaft; bie getroffene SBafet fann nidjt geänbett, ba« Äotp«

nötigenfalls nfdjt goctnfgt Wetben; bet Dffijiet feat nitfet ge«

nfojcnb ©elegenfeeit, bie SBcbütfniffe bc« ©olbaten fennen ju
letnen; btt fnbiofbuettc Snitiatioe witb meiften« ctfticft; ftatt
feöfeerer SBcfttcbungen fetolle ©efinnnng gefötbett; enbliefe ftefet

bet ©eneralftab nidjt mefet auf bet »£>Öfee bcr feeutigen Stnfot*

berungen. (SluSjug au« bem Spectateur Militaire.)
(SBcrfudje mit einem neuen SResoloetgefcfeüfc fn SBaijetn.) SRad)

SBeticfeten auS ?lng«feurg würbe in SBaijern ein gelungen« SP«*

fud) gemaefet, ein SRcoolvctgcfdjüjs nad) ©atling'« Softem jn
fonftiuiren, bei wetefeem »ier Saufe be« baijerlfdjcn SBerbergcwefetS

cingefcjjt wutben. SRan ctjictte einen geueteffeft »on 400 (»let»
feunbett) ©djuß pet SRinute, unb jwat mit 50«/o (fünfjig) Stef*
fet auf 1200 ©djtitte, unb »on 100o/o Sreffer »on 600 ©djrft*
ten abwärt«.

(©ht ©djanjforb »on ©ifcnbratfe natfe SPcrci) ©mltfe.) ©aS

©ratfenefc tft 6' 2" lang, 3" breft unb bilbet einen ©»linb«
»on 3* $öfec unb 2' ©tirdjmcff«. ©ie ©idc be« SReje« ridjtct
fitfe nad) ben Umftänben unb beträgt fn bcr SRegel 1". SBet

©anbboben muß cS fefer enge fein ob« ein ©ad barüber gejogen

werten, ©le SBotjügc beftefeen fn bet ©djnettigfcit bet Slnfetti»

gung: in einet fealben SRinute ift ein ©djanjfetb fettig, in bet

Unocrbrcnnlfdjfeit, bet tcidjtcn StanSpottabilftät, bet Seitfetlgfeit

an fMj, bet teicfeten SJetfcfsbatfeit, ^ctftcllbatfeit unb SBctftät*

fungefäfeigfeit, ber großen SBofelfcilfeeit, ba cr nut 1 Sfetr. foftet.

©« bagegen «feobene ©inwurf, baß er bte ©tbe nitfet featte,

feat ftdj nidjt beroaferfeeitet. ©iefe Sltt Äötbe ftnb aud) beßfealb

»ortfecilfeaft« al« bie »on ©ifenbanb, weit fie wenig« fptittetn.

3m Sertagc »on @b. H&ljel in Dlmüfe erftfeicu

unb ift bei &r. @*ultljtfc in gürt* ftetS oorrätfeig:

jpanbburife bti pxaftiftbcn ^MonierbienfteS unb
bet ffottififathm, oon (£b. ßjifea, f. f. Haupt*
mann, lte 8iefg. mit 2 Safeln.

SretS gr. 1. 90 <5tS.

@rf*eint in 4 Sieferungen febe tft einzeln oer^

fäufli*.
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Fuß ränge und 6 Fuß Höhe, wclche aus dcr Schicncnbahn von
dcr Distanz vo» ZOO Schritten um 100 Schrittc gcgcn die

Schützcn vorrücktc. 47 Offizierc gabcn 698 Schüssc ab und cr-

ziclic» 649, also 93 Prozent Trcffcr. Zum Salvcnfcucr warcn
dic Schützen in zwci Glicdcr rangirt, das crstc Glicd feuerte

sitzend, das zweite kniend. Sodann wurdc von 43 Untcroffizicrcn
mit dcm Spaten nach dcm Projckte des dänischcn Kapitäns
Linnemann cin Schützengraben ausgchoben, und nach ciner zicmlich
anstrcngcndcn Arbcit vou fast cincr Vicrtelstundc auf dic Distanz
von 300 Schritten im Tiraillcur-Fcuer gcgen einzelne Figuren
33 Prozent Trcffcr gcmacht. Einc Produktion »on 16
Untcroffizicrcn dcr Kavallerie und Marine mit dem Wcrndl-Karabincr
crgab im Tirailleur-Feucr auf cinzclnc Figurcn und 300 Schritte
Entfcrnung 44 Prozent Trcffcr und gcgcn eine Kolonnenscheibe

von 3 Fuß Höhe, thcilwcisc durch schwachcs Unterholz verdeckt,

53 Prozcnt Trcffcr. Die Produktionen von cinzclncn Schützen

und anf cinzclnc Schcibc», untcr Andcrcm cine bcwcglichc Ncitcr-
fig»r, crgahcn cbcnfalls lobcnswcrthe Ncsultatc. Ei» Dragcncr-
Korporal machte sich besonders bcmcrkbar, indcm er untcr 11
Schüssen auf 285 Schrittc 10 ausgcfchnittcne Figurcn wcgschcß.

Nach dcn Schicßübungcn wohntc dcr Kaiser noch cincm Vortragc
dcê Artillerie-Hauptmanncê Kropatsck und der Prüfung dcr Untcr-
offizicrc bci »nd lcgtc mchrcrcn dcrsclbcn Fragen vor.

Verschiedenes.
(Die Gcncralstäbc.) Wer mit Aufmerksamkeit dcn cmrcrikani-

schen Scccssionskricg und den deutsihen Krieg 1866 studirt Hot,

weiß, daß der Erfolg bei jcncn Heeren ist, wclche ihrc»
Operationsplan am bcsten nnd gründlichsten vorbereitet hattcn. Da
dieß gcgenwärtig ausschließlich dic Aufgabe dcr Gcncralstäbc ist,

so ist eS zweckentsxrcchcnd zu untersuchen, wie wett dcrcn Orga-
nisirnng dcn Anfordcrungcn dcr Gegenwart sich anpaßt.
Eisenbahnen, Tclcgraphcn, erhöhte Armcestände »nd Vervollkommnung
der Fcucrwaffen habcn dcm Kommando ncuc Pflichten und neu«

Studien geschaffen, welchen obzuliegen Sache des GeneralstabcS

ift. Bci der Wichtigkeit des GcncralstabcS ist man in allcn

Armee« bedacht, tüchtige Leute zu demselben hcranzuzichcn, was

nur durch ihnen gewährte Vortheile erzielt wcrden kann, der

Vergleich der Organisation der Gcneralstäbe in de» großcn Hccrcn

mitcinandcr ergibt:
Rußland: Vortheile: RaschcS Avanccment für die bei ihrcm

Austritt aus der Militärakademie unterrichtetsten und verdienstvollsten

Ofsiziere; Sicherheit, in den höhcrcn Chargcn stets eine

Anzahl hervorragender Ofsiziere zu besitzen.

Nachtheile: Jeder mit gutem Rang aus der Militärakademie

Ausgetretene ist sicher, es zum Generalmajor odcr Gencral-

licutcnant zu bringcn. Hiedurch wird der Ehrgeiz und die

Wißbegierde gelähmt. Auch wird dcr GencralstabSoffizier zu schr

dcm Truppendienste entfremdet, ist in vielen Fragcn inkompetent,

wcnn er zur Truppe zurückkehrt, und hat daher in vorgcrücktcrcm

Altcr wieder viel zu lernen. Auch stcigcn viele Ofsizicrc bis

zum Obersten auf, ohne das zu haltcn, was sie in ihrcr Jugend
versprachen.

Preußen: Vortheile: Das Systcm erreicht vollständig dcn

gewollten Zweck. Die Armce ist sicher, stctS ausgezeichnete Führcr

zu besitzen; dcm Verdienst ist selbst im Frieden eine glänzende

Carriere gesichert; ausgedehntes Wisscn, stcts auf dcr Höhe des

modernen Fortschrittes und dcr Zeitbedürfnisse; die Vorbercitung

zu künftigen Kriegen sichergestellt durch cine Rcihc gut geleiteter

und gut ausgeführter Arbeiten.

Nachtheile: Die Anwcndung dcs ganzcn Systems liegt ohne

Kontrclc in der Hand Eines Mannes, des GcneralstabSchcfê.

Ist dieser nicht wic Graf Mollke eine hervorragende Natur und

nicht in jcdcr Hinsicht auf der Höhe seiner Stcllung, so sind

sämmtliche oberwähnte Vortheile in Frage gestellt, ja sie könncn

in ihr Gegcnthcil umschlagen.

Oestreich: Vortheile: Dic Organisation des Generalstabs

gestattet eine gute Auswahl gebildeter und mit den Bedürfnissen

der Truppe einigermaßen »ertrauter Zukunftsoffiziere zu treffen;

sie garcmtirt ihm» ein zwar wcnigcr glänzendes als in Rußland
und Prcußcn, aber immcr noch gcnug schönes Avauccmcnt; sie

erzeugt gutc Gcncrcilstabsobcrste und bietet endlich sichere Mittel,
hcrvonagrndc Köpfe an die Spitze dcr Armcc zu bringc», z. B,
John und Knhn.

Nachtheile: Wie in Prcußcn, ist der Gcncralstabschcf im Korps
allmächtig; Verwirrung m den Attributioncn der zum Burcau-
und Truppendienst bestimmten Offizierc; Bildung dcr KorpS-

ofsizicre »ach vcraltcten Prinzipien, nicht auf dcr Höhc dcs

modernen Fortschrittes; Direktionsburecm dcn gcgenwärtigcn Bedürfnissen

nicht entsprechend; Studium der Kriegsschauplätze und

Vorbereitung dcr Operationen ungenügend; endlich stchen die bcim

Uebergangc auf dcn Kricgsfuß zur Ergänzung des Korps den

Truppcn entnommenen Offiziere ihre» Kameraden im Korps an

Wisscn «nd Bildung nach.

Italien: Vortheile: Das italienische System gcstattct dcm

Korps, sich au« den talentvollsten Ofsizicrcn dcr ganzen Armee

vom Lieutenant bi« zum Major zu rekrutiren; sie sichcrt solchcn

Subalternen cin rasches Avcmccmcnt bis zum Major nnd die

Möglichkeit, bis dahin ihrc Kenntnisse in Theorie und Praris
zu erweitern.

Nachtheile: Schr langsames Avancement vom Major ciuf,värt« z

dahcr kehren talentvolle Männer, wclchc aber Carrière machcn

wollen, nicht mchr in das Korps zurück, sondcrn bleiben lieber
bei ihrer Truppe; endlich sind die Chargen vom Major aufwärt«
dem Tnwpendienst gänzlich entfremdet.

Fr«nkreich: Vortheile: Die Armee hat in dcn Cadres dcs

Gencralstab« blos jene jungen Leute, dic sich in dcr Militärfchule
durch Jntclligenz und Bildung am meisten ausgezeichnet.

Nachtheilc: Die Anspornung zu weiterer Ausbildung, die Hoffnung

auf Anerkennung nach Gebühr ist schr beschränkt und

zweifelhaft; die getroffene Wahl kann nicht geändert, da« Korps

nötigenfalls nicht gereinigt wcrden; der Ofsizier hat nicht

genügend Gclcgcnheit, dic Bedürfnisse des Soldaten kennen zn

kernen; die individuelle Initiative wird meistens erstickt; statt
höherer Bestrebungen servile Gesinnung gcfördcrt; cndlich stcht

der Generalstab nicht mehr ans der Höhe dcr heutigen

Anforderungen. (AuSzug aus dem Lpsotntsur Nilitsirs.)
(Versuche mit einem ncucn Revvlvergeschütz in Bayern.) Nach

Berichten aus Augsburg wurde in Bayern ein gelungener Versuch

gcmacht, ein Rcvolvrrgcschütz nach Galling'« System zu
konstruiren, bei wclchcm vier Läufe des bayerischen Wcrdergcwchrs

cingesctzt wurden. Man crziclte einen Feucreffekt von 400
(vierhundert) Schuß pcr Minute, und zwar mit 50«/« (fünfzig) Treffer

auf 1200 Schritte, und von 100«/« Treffer »on 600 Schritten

abwärt«.

(Ein Schanzkorb von Eiscndrath nach Percy Smith,) Das

Drathnetz ift 6' 2" lang, 3" brcit und bildct eincn Cylinder
von Höhe und 2' Durchmesser. Die Dicke des NrKeS richtet

sich nach den Umständen und beträgt in dcr Regel 1". Bci
Sandboden muß es sehr enge scin oder ein Sack darüber gezogen

wcrdcn. Die Vorzüge bestehe» in der Schnelligkeit dcr Anfertigung:

in cincr halbcn Minute ist cin Schanzkorb fcrtig, in dcr

Unverbrcnnlichkeit, der leichten Transpvrtabilttät, der Leichtigkeit

an fich, dcr lcichtcn Versetzbarke it, Hcrstcllbarkeit und Vcrstär-

lungsfähigkcit, der großen Wohlfeilheit, da cr nur 1 Thlr. kostet.

Dcr dagcgcn erhobene Einwurf, daß er die Erde nicht halte,

hat fich nicht bewahrheitet. Diese Art Körbe sind auch deßhalb

vorthcilhaftcr als die «on Eisenband, wcil sie weniger splittern.

Im Verlage von Ed. Holzel in Olmütz erschien

und ist bci Fr. Schultheß in Zürich stcts vorräthig:

Handbuch deS praktischen Pionierdienstes nnd
der Fortifikati-'n, von Gv. V)iha, k. k. Hauptmann.

Ite Liefg. mtt 2 Tafeln.
Preis Fr. t. 9« Cts.

Erscheint in 4 Lieferungen, jede tst einzeln
verkäuflich.
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